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Sabıne obotka
»DIe Vısıon des eılıgen Fustachius«

Fın INDINC ın dıe mıiıttelalterliche Tiersymbolı

Der Hirsch als ymbo für die ach Gott
dürstende eele, der Hase als ymbo

für Christus, der und als ymbo
fuür das ense1lts lere transportieren schmerzenden Orn dUus der BEZOBEN hat.

vielfältige edeutungen immer ist dieser zahm, Tastel eT

regend erfasst wWI1e auf dem sich In der ONdoner
National Gallery JTafelbild e1nNes

Geht wachen uges Urc UNseTE Mu: Dbekannten Malers, dem nach seinem

SCcEeN, könnte ILal meinen, sich In e1ınem endsten Werk der Notname » Meister des Mari

riesigen 700 wieder nden, In dem e1ine Spe; enlebens« verliehen wurde
Zz1es vergessech worden 1St. Bis Z  3 egl des Wenn sich also 1Un Jiere prominen-
16 Jhs. wurden mehr als 100 lerarten der 12 ter Stelle efinden, stellt sich dem Betrachter und
felmalerei ezeigt. SO begleiten Kohlmeisen, der Betrachterin natürlich die age nach 1INTer

Frinken, Stieglitze und Pirole die Madonna als Bedeutung arum werden bestimmte lere
Hüterin des Paradiesgartens, eSs sich zahl: gerade In den Tafelbildern (und auch In der
reiche Darstellungen, In welchen der e1ine Je: Buchmalerei) VOT allem des Mittelalters iImmMer
usknabe se1ine Au  erksamkei e1ınem Stieglitz wlieder dargestellt, In einer Zeit, INn der alles se]1:
In seiner Hand schenkt, und S Ist NiC uNnge NEel tellen: und Symbolwert hat? Hand e1nNes

NC WEeNn turtelnde Vogelpaare e1ine Ver: Beispieles, das sich auch In der National ery
kündigung arlas egleiten. efindet, soll 1M Folgenden e1in 1NDUIC In die

[)ie erunmte Vogelpredigt des Franzis Manchma. verwirrende, aber immer spannende
KUS wurde In der mittelalterlichen Malerei >Symbolgeschichte der lere gegeben werden
thematisiert. Daneben erlauben iblisc uje
WI1e die Erschaffung der elt und die Namens-
gebung der lere die kinführung e1ner große 5äarchenhafte Komposition79 VOIN mehr Oder weniıger wilden Jlieren
(‚erade Heilige aben oftmals e1ne gahnz ntensi- Verlassen WIT den eilig Hieronymus und

Beziehung Jlieren ogehabt und werden einen Saal In der National ery weiter,
1ese auch auf den ildern egleitet. Der WIT das Bild » Die Vision des eiligen EU:

stachius«, In weilichem der Künstler se1neheilige Hieronymus ZU eispie WITrd kaum
ohne jenen 0Owen dargeste dem @T den ETZä  eu: und archenIus ntfaltet hat ‚Ab
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bildung 87/) Der aler Antonio di Puccio Pi Den Hintergrun des Bildes len elsige
Sall0, genannt Pisanello 4SS% WarTr E1- Formationen, die In der BildmitteG e1n klei
neT der begehrtesten Künstler Se1INer Zeit und d[I- 111e Flüsschen eteilt SINd Belebt SINd sS1e UrC
hbeitete oroßen OIien Norditaliens Er zahlreiche Tiere, die oroßteils naturgetreu eT-

staunlich ISt, dass 11UT vier in eindeutig ass Sind Wiedehopf, chwan, elikan und Rei
zugeschriebene Jafelbilder und drei Freskenbil her, Reh, Lamm und Bär. ES handelt sich ierbei
der eute noch als Zeugen sSe1INeSs Ruhmes EX]1- NIC e1ine Deliebige Jagdszene, und sollen
st1ieren. Thalten SINd edoch zahlreiche Detail die liere NIC. 1Ur als schmückendes Beiwerk
zeichnungen, arunter viele Tierstudien, die die interpretiert werden Sie Sind vieimenr innbil-:
Bewunderung se1iner Zeitgenossen hervorgeru- der und JIräger e1iner Otschaft.
fen aben isanello, e1Nn Künstler der Schwel: Tiere können INn unterschiedlichen Konterx-
le VO  = Mittelalter ZUT Renaissance, vere1inite die ten verschiedene Symbolbedeutungen inneha:
Erscheinungsformen des Öfischen, des ben Das Symbolische 1M Bild ist e1n UuNausSge-
chen und des Natürlichen INn seinem erk. sprochener Wert Man könnte S als Mittler ZW1-

|)ie egenda urea, e1nNne ammlung VON Sschen der erkennbaren eallta und dem
mittelalterlichen Heiligenlegenden, YZzählt die mystischen, unsichtbaren eIC der Religion, der
(‚eschichte des römischen Feldherren acidus, Philosophie und der Magie bezeichnen
dem auf der Jagd e1n Hirsch mit dem eu
zigten zwischen den Geweihstangen egegnet
Ergriffen ekehnrt sich der Omer ZU  = TYisten: Seit Alters her
Lum und nımm den amen Eustachius

Pisanello 1n se1iner Darstellung dieser ® Die (‚eschichte der Tierdarstellungen De
egegnung e1ne ülle VON kinzelbeobachtungen ginnt mit der (‚eschichte der uns Die Zeichen

e1iner mMmärchenhaft anmutenden Komposition auf Felsen und INn Höhlen Sind 00 universelles
Im Vordergrund hält Ekustachius, C hänomen und Okumen nahnezu aller Kulturen

kleidet In e1N gelbseidenes Hemd Uund mMit Dlau: und Völker dieser Erde |)ie altesten Höhlenbil
JTurban, In seinem Ritt nne und hnebht In der In der (‚rotte Chauvet (Ardeche) und dem

Abri Blanchard |Dordogne) ehören In die /Zeit
vChr Die letzten Bilder In der Höh:» den gekreuzigten FSTUS

zwischen le VOIN GOUY deine Maritime) atleren

seinen Geweinhstangen (< v.Chr. Diese Höhlenkuns gab esS also In
einem Zeitraum VOIN mehr als Jahren

vorsichtiger wWwe sSe1INe Hand, als auf e1Nnem LDamals rlebte der Mensch das Tier als in  3
Felsen e1Nn kapitaler Hirsch erscheint, der ZW1- weit überlegen, er ihm doch mit seinen pr1
Sschen seinen Geweihstangen den mitiven en wenig entgegenzusetzen. Doch
Christus trägt. Auch die un seinen eTtT Tauchte das ler als Jagdbeute Z  3 Überle-
verharren, einige ichten den 1C auf das Wun: ben SO suchte der äger einerseits Bild
der, e1N nderer wendet sich einem 1M Wald maglie und kultische Handlungen des Wildes
auftauchenden Hirsch Nur e1N 1INANUN! habhaft werden, andererseits UrCc Riten das
Jagt unbeeindruck: weiter einem asen hinter: erlegte l1er mMit seinem 10d versöhnen Die
her aubüere MuUussen den Menschen WI1e (Ötter
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erschienen seın Tatsächlich WalTell Jliermächte dien, die Bestiarien. Die eläufig-
für die irühe Menschheit VON überwältigender ste assung des Physiologus behandelte 46 WIrTrk-

ich eyistHereNnNde iere, vier Fabeltiere, SECNS MiBedeutung, dass S1e kErscheinungsformen der

Götter, Ja selbst (‚Öttern werden konnten Jie: neralien und ZWEe] Yanzenes Kapitel besteht
wurden Symbolen irdischer Uund OSM-

SCNer Naturkräfte »Bestiarien «
Als die äge Hirten und Ackerbauern

wurden, wandelte sich auch das Verhältnis Z  3 dus ZWel JTeilen 1nem beschreibenden Jeil, In
lier. er Mensch machte eS sich lenstbar, Was dem die oder wirklichen igen
auch 1M Bild SIC  ar WUurde Das e1Nns üÜDer- schaften, ussehen und Lebensgewohnheien des

mächtige ler edurite 1U des chutzes des betreffenden lieres beschrieben werden, und E1-
enschen Gleichzeitig erschienen (‚ottheiten Ne  3 zweıten Jeil, In dem 1ese Eigenschaifte: In
als verantwortliche lierherren und -herrinnen e1nem CANrıisiıchen Inne gedeute werden
NMmMILIEN einer Schar VOIN Tieren, über eren 5
Dben und 10d S1e verfügten. Schon IM ahrtau-
send v‘Chr entistan in Mesopotamien die T1aS-
Torm e1Ne menschliche (sestalt zwischen ZWEe1] Vielfältige Bedeutungen
gegenständigen [an  etischen) Jlieren In der ® WelcheWaben Nun die Tiere

STanN! 1UN der Hirtengott, mgeben VOIl INn Pisanellos Vision des eilig Eustachlus, und
kommen 1ese Bedeutu ner?ZWeE1 Stieren Oder Böcken, die eTtr mit weigen

[ütterte, Oder e1Nn eros, der mI1t bloßen er Schwan wird In den estlarıen als sehr
auf beiden Seiten je e1Nn Raubtier erwürgte positves Jier Sein weißes Fkederkleid

|)ie lere, die Pisanello TÜr SeEINE Vision 1M verwelst als Unschuldsfarbe auf Christus
ald ufltreten ässt, nNnden sich wleder In einem dem, e1ne Behauptung der antiken Naturwis:
eınen Buch VON herausragender Bedeutung TÜr senschaftler, habe der Schwan e1ne sehr schöne
den C auf die Tierwelt des mittelalterlichen Singstimme, eT se1 sehr musikalisch und sange
enschen, entstanden 1M n.Chr. In Alex: süß VOT em beim terben Auch eute noch
andrien. Der Verfasser nannte sich Phy- verwenden WIT den egri \schwanengesang<
S1O10guS, der Dieser ame wurde das etzte erk e1nNes Komponisten oder e1Nes
Z  3 e1Nes mittelalterlichen Bestsellers, der 1CNTeTrsS Der Schwan 1St e1N vorzügliches Bei

jl dafür, dass die Darstellung e1Nes Tieres VON

verschiedenen Quellen seıin kann E1»UrC. Bildmagie
des Ildes nige (Geschlechter der Kelten ührten hre

habhaft werden G auf Schwanengottheiten zurück Und
1M Sagenkreis Önig Artus iDt ES die VoTr:

neben der der meistgelesene ext dieser e1Nes Schwanenritters Zeus umarmte
Zeit W arl. Ohne die enninıs des Physio Leda In Schwanengestalt, we1l1lbe chwäne
lieben uUunNns ele I|hemen der sakralen und DIO den age: VON Apoll, dem Lichtgott Aphrodite
anen Bildkunst verschlossen Auf se1ner Tun und Artemis werden auf Darstellungen gele
age entwickelten Ssich VOT In Frankreich entlich VOIl Schwänen egleitet. Nach oriechi
und England rächtig LLlustrierte Tierenzyklopä: schem (lauben hesa/ der cChwan die
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wahrzusagen. »ES chwant MI« 1St eute noch den SOM1 dem Jräger des Wappenschildes über
1M deutschen Sprachgebrauch nden, Weln eigne EiIN Wappen zeichnete N1IC 1UT einen
UNSeTE NtiulON Oder Weissagungskraft 1INS Le: einzelnen enschen dUS, ondern e1Ne SallZe Fa-
Den dringt. In der germanischen ologie milie, einen Can Auf Wappen werden
Stan! der Schwan In Beziehung den lere itmals symmetrisc angeordnet. Solche
Gottheiten. Er WIEeS den CA1iNern den CB, auch wappensymmetrische Kompositionen stehen In
dem JTotenschiff, welches die Seelen In e1nNne e1ner alten, vorchristlichen Iradition, die dus

dere elt brachte er Schwan 1eVerbindung dem Orderen ()rient über das e1Icl der aSssa-
nıden und ByZzanz SCAhHEBLUC auch das mittelal:

»weißes Federkleid erliche Europa erreichte

verweist als Unschuldsfarbe er Hirsch WITd IM Physiologus Uund IM Be:
ct1ar relativ omplex gedeutet. »  1e der Hirschauf FISTUS
chreit nach irischem Wasser, chreit me1ne

mMiIt dem e1IcC der steren Hel, der JTotengöttün. eele, Gott, 17 Dieser salmvers
Auf der Nse ügen uUubernahm der Schwan die die christliche erwendung des 1ITrSches als Sym:
Oolle des Klapperstorchs und Hrachte die Babys ol der menschlichen eele, die nach der ( )uel:

Überdies WaT der Schwan e1n heliehtes le, nach dem Wort (‚ottes Oder auch nach dem
Wappentier. Seine positivenE1WUT- Taufwasser, dürstet. Der Hirsch eNT:
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weder T1STUS oder den einzelnen Gläubigen. asen zugleich die Jagd des Mannes nach der
1INZU kommen noch weilitere Interpretationen, SC der Frau WAal.

Der Wiedehopf iIst e1N Vogel, der SEINE1n welcher die Uun! der Hirschjagd als uden
gedeute werden, die Christus veriolgen, und die tern 1M en Alter pllegt und innen jene FÜr
Assoziation der enAktäonsage, 1n welcher zurückgibt, die 1ese inm en angedei

hen lassen Der Reiher kann der Sage nach üÜber

IrSC als Symbol den Wolken jegen, dem Nnwetliter eNT:

der menschlichen eele C gehe Der Keiher oilt als ‚ymbo [Ür die
Gerechten, die sich VOIN allem Irdischen abwen-

der die Jagd 1eDende ao0n den Altar der (Dl den und eren SiNN allein auf das Himmlische
un Artemis entweiht und VON dieser als alfe In
einen Hirsch verwandelt VON seinen eigenen eiher Symbol
Hunden Zzerrissen wird für die Gerechten C

Interessant ist 1ese negative Deutung des
Hundes, denn MmMMernınN 1St er das alteste aus- ausgerichtet 1ST. Den positiven Symbolgehalt De:
Her des enschen und sSe1INn unester egleiter. eINTNUSS ferner, dass der Reiher chlangen isSt,
In Mesopotamien der Hund das eilige Tier die das BÖse verkörpern.
der eilgö (sula. Griechenland ehörte der Der Bär wWIird 1M Physiologus N1IC be
Hund ZU  Z Heilgott Asklepios, 1tt aber auch als schrieben, en 1tt erst später den Bestiarien
Jagdbegleiter auf. Der Höllenhund erbDeros Hin auf. ort Wwird el als ıH bezeichnet.

ntspringt ebenso WIeEe das Hundeopfer Sollte eT jedoch krank se1n, 1en:; e1ine anlzer
(S7TABD und 1ImM Kult die nnstere Hekate dus Ameisen se1iner enesung. Das unge, das

die arın gebiert, se1 klein, dass eS die Multterder Vorstellung, dass das 1er auch das 1NnSTere
und das enseits vertritt. solange lecken müsse, DIS S auch auss1e. WI1e

In ‚yZanz der ase ymbo. TUr T1S: e1n Bär. 1eS kann DIS drel Monate dauern
LUS eil der ase angeblich mit olffenen uge Erst S das unge die verlassen
Chläft, 1st Pr eichen für den Auferstandenen Das Reh wird INn den Bestiarien als BC-
ler INa e1ne urze [Ür die dee des y()ster- sprochen SCANheu und vorsichtig Um

se1INe Wunden eilen, kaut das Reh, ahnlich

»Hase Zeichen für der lege, 1  &-{  amus, e1nNe eilpflanze, die

den Auferstandenen CX sich viele ythen ranken

hasen« liegen. |J)er ergaufau ase SO}
schneller als der Hund seın und ist 1NNDL TÜr Sinnzuschreibung nımmt 10
die en des uten, der dem Teufel ent:
oMmM Fine weltere des Hasens De C  e /Zusammenfassend kann [al dass

lere In ımnterschiedlichen Kontexten verscnle-ruht auft e1ner antiken Überlieferung, die Ssich
Desonders über die Fruchtbarkei des Hasens De dene Symbolbedeutungen innehaben Das
geister‘ hat, der ZU  z ‚ymbo der | jebes: elalter 1St sicher jene Zeit, INn der den lTieren
0 Aphrodite wurde Im Mittelalter erfolgt größtmögliche Sinnbedeutung zugeschrieben

e1n Umdeutung, In der die Jagd aul den WUurde der Kenaissance ollzog sich e1n
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Wandel In der Auswahl der dargestellten iere, Kämpfen ZWIsScChen verschiedenen Jlieren
Uund 1ese wurden NIC mehr Star. auf Ott fang des Jahrhunderts nımmt der Sinngehalt,
bezogen, oOndern INn iNrer Bedeutung TÜr den der den Tieren zugeschrieben wird, rapide aD,
enschen interpretiert. Jahrhundert VeT- da Tiere VON Aun verstärkt als Naturobjekte

[al sich VOT allem auf die Darstellung VON ggzeigt werden
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